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Expedition : Karl-Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1866 .

Amtlicher Theil.
Dienstnachrichten .

Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
26 . Dez . v . I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof der
großh . Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber jden
Psarrverweser Philipp Gerber in Hofweier auf die kathol .
Pfarrei Oberwinden, Dekanats Freiburg , gnädigst zu desig -
niren geruht , und ist derselbe am 8. Febr . d. I . kirchlich ein¬
gesetzt worden .

Dem von Sr . Durchl. dem Hrn . Fürsten Erwin von der
Leyen auf die Pfarrei Seelbach , Dekanats Lahr , präsentirten
bisherigen Psarrverweser daselbst, Wilhelm Berger , wurde
am 30 . Januar d . I . die kirchliche Einsetzung ertheilt.

Se . Excellen ; der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Singen ,
Dekanats Hegau , vem Psarrverweser August Haunß ver¬
liehen , und ist derselbe am 8. Febr. d . I . kirchlich eingesetzt
worden .

Nicht - Amtlicher Theit.
Badischer Laadtag .

-fl - Karlsruhe , 6. März . 12 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorfitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Von Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident des
Ministeriums des Innern , Staatsrath vr . Lamey , und
Geh . Referendär Cron .

Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Präsident mit,
daß Se . König ! . Hoheit der Großherzog die Deputation
der Abgeordneten mit eben so huldvollen als herzlichen Wor¬
ten empfangen habe ; er entledige sich hiermit des angenehmen
Auftrags , dieses der Kammer zu wiederholen . Ferner - ver¬
kündet der Vorsitzende, daß in die Kommission

1) für Abänderung des § 67 der Verfassungsurkundedie
Abgg . Busch , Achenbach, Knies , Kiefer und v. Rog¬
genbach ;

2) für das Ministerverantwortlichkeits-Gesetz dieselben Ab¬
geordneten , und

3) für Berathung der Motion des Abg. vr . Pagenstecher,
die Redefreiheit der Kammermitglieder betr ., die Abgg . Wah¬
rer , Roßhirt , Roder , Gerbel und Obkircher ge¬
wählt wurden.

Der Abg . Kirsner stellt den Antrag auf Verstärkung der
Kommission sä 2 um 6 , der Abg. Obkircher ebenso sä 3
um 2 Mitglieder , welchen beiden Anträgen die Kammer bei¬
stimmt .

Das Sekretariat zeigt nunmehr eine größere Anzahl
eingekommener Petitionen an .

Die Tagesordnung führt weiter zur Berathung des vom
Ab». Friderich erstatteten Berichts über das ordentliche
Budget des Ministeriums des Innern Tit . I — VIII und XVI
für die Jahre 1866 und 1867.

I. Bezirksverwaltung und Polizei erwarten eine Einnahme
von 65,121 fl. , Lasten und Verwaltungskosten1044 fl ., sohin
eine Reineinnahmevon je 1)4,077 fl., welche genehmigt werden .

Für den eigentlichen Staatsaufwand werden gefordert :
Tit . I . Ministerium 48,285 fl. jährlich .

Der Kommissionsbericht bemerkt bei v. Bureauaufwand :
„ Wir haben schon in früheren Berichten darauf hingewiesen,

wie mit dem Steigen der Holzpreise eine Steigerung des
Aufwandes an Brennmaterial nicht abzuweisen sei , daß wir
deßhalb der großh . Regierung empfehlen , die Frage der Ein¬
richtung für Steinkohlenheizung einer genauen Prüfung zu
unterwerfen; die Nachweisungen über den Aufwand der
Strafanstalten liefern den schlagenden Beweis, wie die Kosten
bei Steiukohlenheizung sich vermindern; an dem Budgesatz
von 25,620 fl. für Heizung sehen wir dort eine Ersparniß
von 6020 fl . 42 kr . , zum größten Theil von Einführung der
Steinkohlenheizung herrührend.

„Wir schlagen diese Ersparnisse, wenn sie im ganzenStaats¬
haushalt erzielt werden , so hoch an, daß wir uns verpflichtet
fühlen , die Mittel vorzuschlagen, welche deren Verwirklichung
in nächster Zeit sichern. Indem wir beantragen, an der unter
der Rubrik Bureauaufwand enthaltenen Position „Hei¬
zungsmaterial" überall nur 20 Proz . in Abzug zu bringen,
geben wir dazu den nöthigen Anlaß, ohne daß , da eine genaue
Berechnung des Minderaufwandes im Augenblick nicht gemacht
werden kann, hierdurch eine Unzulänglichkeit der bewilligten
Summen zu besorgen wäre . Bei Einführung der Steinloh-
lenheizung kann mit Sicherheit die Ersparniß gegenüber der
Hotzfeuerung auf mindestens 40 Proz . angenommen werden .
Indem wir nun einen Abzug von 20 Proz . Vorschlägen,
dürfte diese Acnverung weniger Widerstand finden , weil das
Interesse eines TheilS der Angestellten , dem die Ersparnisse
an dieser Position zu gut kommen, dadurch gewonnen wird.
Diese Maßregel kann selbstverständlich meistens nur bei jeneu
Stellen zum Vollzug kommen, welche in Staatsgebäuden oder
von der Staatsverwaltung gemietheten Privatgebäuden un¬

tergebracht sind und nicht ihren Sitz in Gegenden haben, wo
die Holzpreise sehr nieder oder die Preise der Steinkohlen
wegen des Transports sehr hoch stehen. Eine Reduktion für
das lausende Jahr 1866 ist nicht mehr möglich , da die Be¬
schaffung des Heizungsmaterials in der Regel in den Winter¬
monaten geschieht , daher wohl jetzt schon erfolgt ist . Für das
Jahr 1867 aber bringen wir dieselbe bei den verschiedenen
Titeln in Antrag .

"
Der Abg . Kirsner erklärt , die Kommission habe einzig

aus dem Grund 20 Proz . in Abrechnung gebracht , um die
Verwandlung der Holz- in Steinkohlenseuerung anzubahnen.

Geh . Referendär Cron ^ Die Regierung beschäftige sich
bereits mit der Frage , ob und wo Steinkohlenheizung einzu¬
führen sei. Eine detaillirte Vorlage werde auf Grund der
geschehenen Erhebungen dem nächsten Landtag gemacht wer¬
den , wornach die Steinkohlenseuerung dann wahrscheinlich
in den Arbeitszimmernder nieder« Beamten hergestellr werde ;
sie auch auf die Geschäftszimmer der Vorstände und der Kol¬
legialmitglieder auszudehnen , erscheine ihm zu beschwerlich .

Abg . Friderich erwartet von der Regierung eine rasche
Aenderung, womit der Abg. Moll übereinstimmt , mit dem
weitern Bemerken , daß sich später sicherlich eine Ersparniß
von durchschnittlichen 50 Proz. ergeben werde. Warum aber
ein Unterschied zwischen höhern und nieder « Beamten gemacht
werden soll, vermöge er nicht einzusehen und könne nur wün¬
schen, daß die fragliche Heizungsart ganz allgemein eingeführt
werde .

Geh . Referendär Cron : Darüber werde sich die Regie¬
rung auf dem nächsten Landtag im Weitern verbreiten; an¬
erkannt müsse von vornherein werden , daß Steinkohlen¬
feuerung mehr Arbeit verlange .

Hierauf werden nach dem Kommisstonsantrag für das Jahr
1866 48,285 fl . und für 1867 nach Abzug der 20 Proz . von
1024 fl . 48,085 fl. bewilligt .

Tit. II . Für Landeskommissäre werden in Anforderung
gebracht je 25,800 fl. Tit . 111 . Verwaltungs-Gerichtshof
28,175 fl. Tit. IV . Verwaltungsbof 53,474 fl . Tit. V .
Obermedizinalrath 11,478 fl . Tit . VI . General-Landesarchiv
13,424 fl.

Diese Beträge werden für 1866 , wie gefordert , bewilligt,
für 1867 aber an den Heizungskosten die erwähnten 20 Proz .
in Abzug gebracht.

Tit . VII für Bezirksverwaltung und Polizei werden gefor¬
dert je 724,092 fl.

Der Abg. Krausmann wünscht von der Regierung zu
erfahren, ob eine Abänderung der akademischenGerichtsbar¬
keit in Polizeisachen bevorstehe.

Staatsrath Ilr . L ame y : Die Regierung habe die Noth-
wendigkeit einer zeitgemäßen Acnverung der akademischen Ge¬
setze erkannt ; soweit diese vom Ministerium des Innern ab -
hänge , sei sie erledigt. Der betreffende Entwurf liege eben
dem Justizministerium vor, und könne er auch hier baldige
Erledigung in Aussicht stellen.

Zu § 2 „ Besoldung der Gemeinderechnungs -Nevisoren",
wobei für 5 weitere Rechnungsbeamte je 1000 fl. verlangt
werden , bemerkt der Bericht :

„Wir sind heute noch derselben Ansicht , wie vor zwei Jah¬
ren, daß die Schaffung neuer Staatsdiener -Stellen nur da gut-
zuheißen ist, wo die Verhältnisse es unumgänglich fordern ; in
dem vorliegenden Fall scheint uns weder die Aufgabe , noch die
Stellung dieser Rechnungsbeamten es zu gebieten ; die Stel¬
lung derselben ist, wie früher « sgeführt , keine selbständige ,
sie sind Hilfsarbeiter der Verwaltungsveamten; ihre Aufgabe
ist die ähnliche , Wieste bei Mittel- und höhern Stellen von
einer großen Zahl von Revidenten besorgt wird ; der Dienst
selbst ist bei den meisten Verwaltungsämtern ein solcher , der
die volle Arbeitskraft selten in Anspruch nimmt; wir bean¬
tragen daher :
statt der geforderten . 15,000 fl.

nur . 10,000 fl.
zu bewilligen und dieser Summe . 2,200 fl.
zuzuschlagen, welche als vorübergehender Auf¬
wand erscheinen.

12,200 fl.
Zugleich übertragen wir die Bezüge dieser Beamten mit

5000 fl. auf den Gehaltetat 8 5 d , Gehalte der Gemeinde -
rechnungs -Revidenten ."

Der Abg . Schaaff weist nach , daß eine ganz besondere
Befähigung für diesen Dienst erforderlich sei , und um tüch¬
tige Kräfte hiefür zu gewinnen, halte er es für nvthwendig,
daß diesen Beamten tue Staatsdiener - Eigenschaft in Aussicht
gestellt werde. Die Bemerkung des Berichts, daß die volle
Arbeitskraft dieser Beamten selten in Anspruch genommen
werde, widerspreche den von ihm gemachten Erfahrungen ; er
beantrage die Genehmigung der Regierungsforberung.

Der Abg. Fingado unterstützt diesen Antrag.
Abg . Sachs stellt die Wichtigkeit dieses Dienstes nicht in

Abreoe , kann dem Vorschlag aber nicht beistimmen, weil diese
Beamten nicht selbständig, sondern dlos Hilfsarbeiter seien.
Die deßfallsige Bemerkung des Berichts Halle er für gerecht¬
fertigt. Zweckmäßiger erscheine ihm eine sonstige pekuniäre
Besserstellung dieser Beamten und entsprechende Vorkehrung
für «Sicherung der Relikten.

Abg . Prestinari stimmt dem Hrn. Vorredner bei und
bemerkt noch , daß der Antrag des Abg. Schaaff das alte
Institut der Amtsrevisoren in Aussicht stelle .

Abg . Schaaff kann sich von der Ansicht des Abg . Sachs
nicht überzeugen , und ebensowenig davon , daß durch Nichtver¬
leihung der Staatsdiener -Eigenschaft an diese Beamten die
Glorie der Amtsvorstände gewinne . Die Zukunft werde er¬
weisen , wohin dies führe ; es werde an tauglichen Beamten
fehlen, oder sie werden doch nicht gesonnen sein, sich nachhaltig
diesem Dienste zu widmen .

Staatsrath vr . Lamey : Die großh . Regierung hat, als
Ihre Kommission die Aenderung im Budget vorgeschlagen
hat , keine weitere Einwendung dagegen erhoben , indem sie
glaubte, daß sie im Lauf der nächsten Budgetperiode wohl Ge¬
legenheit finden könne, unberechtigte Ansprüche in der oder je¬
ner Weise zufrieden zu stellen. Die Erörterung , welche hier
gepflogen worden ist , hat einen viel allgemeiner« Charakter
angenommen, sie hat den Charakter der Frage angenommen ,
welche noch in vielen andern Zweigen der Staatsverwaltung
gestellt werden kann , ob das System von entlaßbaren Ange¬
stellten mit entsprechend höherer Besoldung , oder das System
mit Staatsdiener -Eigenschaft das vorzüglichere sei. Wenn
diese Erörterung gepflogen werden sollte , so würden diejeni¬
gen Beamten, um welche es sich hier handelt , nicht die einzige
Kategorie sein, welche als Gegenstand der Erörterung gewählt
werden müßten ; denn was von ihnen gilt, gilt von allen andern
Bediensteten . Im Allgemeinen läßt sich das nicht theoretisiren ,
sondern nur dadurch entscheiden , welche Institution äs kaoto
in einem Lande herrscht, und da herrscht diese Institution, daß
durch die Einreihung in den Staatsdienst eine gewisse sichere
Existenz gewonnen wird , welche in einer bestimmten Weise
dafür entschädigt , daß die Besoldungen der Staatsbeamten
nicht allzu hoch bemessen sind . So lange diese Institution
existirt, werden Sie bei den Amtsrevidenten nicht in der Lage
sein, eine andere einzuführen ; Sie werden das Bestreben der
Amtsrevidenten beachten müssen, daß sie wie andere Menschen
ihrer Kategorie, die sich auf das Rechnungswesen verlegt Habeck,Staatsdiener- Eigenschaft bekommen wollen.

Im Ganzen läßt -sich nicht verkennen, daß die Staatsdie¬
ner - Eigenschaft neben manchen Vortheilen auch mancheNach -
theile hat, und zwar diejenigen Nachtheile, welche von Seiten
der Abgg. Sachs und Prestinari hervorgehoben worden sind .
Doch wird das System nicht eintreten, daß die Amtsreviden¬
ten selbständige Personen werden , denn die Einrichtung ist
eine ganz andere , als sie seiner Zeit bei den Amtsrevisorenwar. Das wird sich bald in der Praxis zeigen , und wenn
es dermalen an einigen Orten nicht so zu Tage treten konnte,
wo ältere Beamte genommen worden find, welche an einen be¬
stimmten Gang gewöhnt waren , so hoffe ich doch , daß auch
da , wo Amtsrevidentenals Staatsbeamte angestellt sind,

' diese
ihre dienstliche Stellung beachten, welche ihnen die Organisa¬
tion anweist , indem es zu beklagen sein würde , wenn aus
diesen Amtsrevidenten irgend welche selbständige Staatsstel¬
len erwachsen wollten . . Ich halte das nicht für möglich.

Abg . Friderich hält die im Bericht ausgesprochene An¬
sicht aufrecht.

Der Antrag der Kommission wird darauf genehmigt , der
des Abg . Schaaff verworfen .

Der Abg . Kirsner spricht bei § 15, Tit . V. : „Reiseent -
schädigung der Bezirksräthe " die gerechte Anerkennung dieses
Instituts aus , das sich so glänzend bewähre, allseitiges Ver¬
trauen genieße. Keine der entgegengehaltenen Besorgnisse
hätten sich bewahrheitet . Vor Allem gebühre die vollste An¬
erkennung dem Schöpfer dieses Instituts.

Abg . Schaaff hat die Rede des Abg. Kirsner mit Wohl¬
gefallen ausgenommen . Der Erfolg dieses Instituts habe die
kühnsten Erwartungen übertroffen , alle Vorwürfe müßten
schweigen. Die Bezirksräthe verwalten allenthalben ihr Amt
mit großer Selbständigkeit , Einsicht und Unparteilichkeit .
Hier öffentlich Anerkennung zollen, sei nur gerecht .

StaatSrath vr . Lamey : Das größte Lob gebühre zunächst .
den Trägern dieses Instituts. Im Großen und Ganzen sei
auch die Wahl der Bezirksräthe eine glückliche gewesen, indem
meistentheils die provisorischen wieder gewählt worden seien.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Kirsner und
Schaaff , die einen vom Abg. Federer geäußerten Wunsch
wegen engerer Begrenzung der Wahlbezirke zum Gegenstand
haben , bespricht der Abg. Krausmann noch die segensreiche
Wirksamkeitder Bezirksräthe .

Bei 8 21 „ Feuerpolizei " wirft sich dem Abg . Fe de rer die
Frage auf , ob nicht die Negierung zur Betheiligung an der
Feuerwehr einen gewissen Zwang ausüben soll , so daß die
sich nicht Betheiligenden wenigstens einen Geldbeitrag zu lei¬
sten hätten.

Abg . v. Feder ist nicht der Ansicht ; die freiwillige Feuer¬
wehr bastre auf dem patriotischen Gefühl der Einzelnen .

Abg. Paravicini tritt dem Abg. Federer bei , und zwar
weil dle Erfahrung lehre , daß diesen Vereinen nur zu oft die
Ausdauer fehle.

Abg . v . Feder : Ein solcher Zwanĝ könne jedenfalls nur
im Wege der Gesetzgebung eingeführt werden.

Abg. Seiz glaubt bemerken zu müssen , daß hier zwei In¬
stitute mit einauder verwechselt würden , der obligatorische



Feuerwehrdienst der Bürger und die freiwillige Feuer «

wehr . Falls man das letztere Institut recht gründlich ruini -

ren wolle , brauche man blos den Antrag des Abg . Federer zu

unterstützen .
Staatsrath vr . Lamey : In jeder Gemeinde bestehe eine

Feuerwehr für Handhabung der Löschmaßregeln ; diese erfor¬
dert die allgemeine Bürgerpflicht . Daneben seien , und seit

neuester Zeit sogar in kleinern Orten , noch freiwillige Feuer¬
wehren , die durch Zwang von Seiten der Regierung nie or -

ganisirt werden könnten , ohne letztere in die vielfältigsten

Verlegenheiten zu setzen . Es müßte eine Auswahl körper¬
lich tüchtiger und gewandter Leute statthaben ; die nicht Taug¬

lichen wären dann zur pekuniären Leistung verpflichtet . Durch
ein solches Verfahren aber werde die innere Ehre des Feuer -

wchrkorps beeinträchtigt . Wo in einer Gemeinde ein tüch¬

tiges Feuerwehrkorps gefördert werde , erhalte es sich auch , wo

nicht , lasse sich ein solches durch Zwang auch nicht Herstellen ;
denn dieses Institut beruhe , seinem Zweckentsprechend , auf
dem freien und patriotischen Willen des einzelnen Feuerwehr¬
mannes und aus der Unterstützung durch die Gemeinde .

Der Abg . v. Feder kann bei § 23 „ Medizinalpolizei
" den

immer bedauerlicheren Zustand der Bierproduktion in unserm
Lande nicht unberührt lassen . Die Folge davon sei, daß so
viel ausländisches Bier cingeführt werde . Das einheimische
Bier sei derart schlecht, daß es in manchen Fällen nachtheilig
auf die Gesundheit wirke und Kopfweh rc . verursache . Die

Regierung wolle deßhalb auf die Beschaffenheit des Biers

ihre Aufmerksamkeit lenken .
Staatsrath vr . Lamey findet diese Zumuthung an die

Regierung noch delikater als die bezüglich der Feuerwehr .
Er wolle auch gutes und trinkbares Bier . Das einheimische
sei aber so ungesund nicht , daß es bei bescheidenem Konsum
schädlich wirke ; sei letzteres doch der Fall , so möge es eher der

Quantität als der Qualität des getrunkenen Stoffs zuzu¬
schreiben sein . Was die Kontrole des Biers durch die Regie¬

rung anlange , so sei mit dieser Anforderung zu weit gegangen ,
wenn die Regierung auch noch für alles schlechte Bier im

Lande die Verantwortlichkeit übernehmen müßte .
Die Budgetforderung der Regierung wird sodann mit der

oben angeführten Modifikation genehmigt .
Der Tagesordnung gemäß trägt der Abg . v . Feder die

Begründung seiner Motion , die Abänderung der Wahlord¬

nung zur Verfassungsurkunde betr ., vor .
Der Antrag des Abg . Eckhard auf Verweisung in die

Abtheilungen wird nach einer länger « Auseinandersetzung der

Frage durch den Antragsteller und die Abgg . Pagenstecher ,
Roßhirt , Köpfer , Staatsrath vr . Lamey , Kusel , Huffschmidt ,
Kiefer und v . Feder angenommen .
. Ausführlicher Bericht morgen .

-s -s Karlsruhe , 6 . März . 13 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
8 . März , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des von dem Abg . Kirsner erstatteten Be¬

richts der Budgctkommission über die Nachweisungen der in
den Jahren 1863 und 1864 eingegangenen Staatsgelder und

deren Verwendung . 3 ) Verstärkung der Kommission für die

Gesetzvorlagen , a) über die Abänderung des 8 67 der Ver¬

fassungsurkunde , b ) zur Ausführung der Bestimmungen der

Verfassungsurkunde über Ministerverantwortfichkeit . 4 ) Ver¬

stärkung der Kommission für die Motion des Abg . vr . Pa -

gen siecher über die Redefreiheit der Abgeordneten .

Deutschland .
Kassel, 4. März . (Sch. M.) Unsere Landesvertre¬

ter find seit dem 1 . d . M . wieder versammelt ; von einer

wirklichen Thätigkeit , mit Ausnahme einer vertraulichen Vor -

berathung , verlautet aber noch nichts . Allem Anschein nach
wird die erste öffentliche Sitzung mit einigen nichtssagenden
Resten ausgefüllt und dann zu einer abermaligen Vertagung
geschritten werden . Das ofterwähnte Verkoppelungsgesetz
sollte kürzlich die Genehmigung des Kurfürsten zur Vorlage
erhalten haben , jedoch dergestalt , daß jeder einzelne Anwen -

dungssall , wobei irgend ein Stück Staatsgrund in Betracht
komme , die besondere Entscheidung des Landesherrn erfordere .
Natürlich würde das Gesetz mit einer solchen Klausel fast
werthlos sein . Aber auch in dieser Gestalt ist die Nachricht
noch nicht einmal wahr . Bis gestern Abend war nichts ge¬
nehmigt .

Dresden, 5. März. (Köln . Ztg.) Der belgische Gesandte,
Baron Not ho mb , ist hier eingetroffen , um seine neuen Be¬

glaubigungsschreiben zu überreichen und eine literarische Kon¬
vention zwischen Sachsen und Belgien zu unterzeichnen .

AuS Schleswig -Holstein, 2. März. (Dresden . Journ.)
Der schleSwig - holsteinische Verein in Rendsburg hielt
gestern eine sehr zahlreich besuchte Generalversammlung ab ,
in welcher fast einstimmig die folgende Resolution gefaßt
wurde :

Der im „Preuß . Staatsanzeiger ' veröffentlichten Petition eines

dänischen , eines schleSwig' schen und 17 holsteinischer Grundbesitzer
könnte dem Lande gegenüber füglich nur das Schweigen der Verach¬

tung entgegengestellt werden , nachdem 60,000 Schleswig -Holsteiner im

vorigen Jahr gegm die längst gerichtete Siebenzehner - Adreffe Protest
eingelegt haben . Den Fernerstehenden gegenüber aber erklären wir :

Da » Land ist einiger und entschlossener als je , unbeugsam an sei¬
nem vollen Rechte sestzuhalten ; — jene Neunzehn , welche mit sehr

geringen Ausnahmen seit 20 Jahren für das nämliche Landesrecht ge¬
kämpft , es 1848 in dem StaatSgrundgcsetze beschworen , theilweise die¬

se« mit berathen und beschlossen haben , erdreiyen sich , gegenüber der

notorischen Loyalität , der Gesammtbevölkerung dies Landesrecht an

eine undeutsche abenteuerliche Politik zu verrathen .

Auch das Schreiben des Statthalters an die Landesregie¬

rung war Gegenstand der Besprechung , und ging die Ansicht
der Versammlung dahin , daß die darin ausgesprochene Für¬

sorge für das Wohl des Landes zwar erfreulich sei , man je¬

doch darin mit dem Statthalter nicht übereinstimmen könne ,
daß die jetzige Ständeversammlung ein neues Wahlgesetz fest¬
zustellen habe , da in dem Staats -Grundgesetz ein zu Recht

bestehendes Wahlgesetz bereits gegeben sei . — Die Budget -

kom Mission wird bereits am nächsten Montag in Kiel zu¬
sammentreten und ihre Arbeiten beginnen . Alle Berufenen

scheinen die Wahl angenommen zu haben . Man hofft die

Arbeiten vor dem 1 . April , mit welchem Tage das neue

Budgetjahr beginnt , beendet zu sehen .

S Berlin , 5 . März . In hiesigen politischen Kreisen wird

auf Grund mehrfacher Anzeichen mit wachsender Zuversicht
behauptet , daß bei aller Schroffheit der in Bezug auf die

Herzogthümerfrage zwischen Preußen und Oesterreich
gestehenden Differenzpunkte doch in nicht ferner Zukunft der

Beginn von Ausgleichungsverhandlungen zwischen beiden

Mächten zu gewärtigen sein dürste . — Se . Maj . der K ö nig

empfing gestern Mittag den Grafen vonBlome - Salzau
und den Amtmann Bleichen aus Tondern . — Die „Kreuz -

Ztg .
" schreibt : „ Wie wir hören , hat der Wirkl . Geh . Rath

v . Frankenberg -Ludwigsdorf , als der älteste unter den Unter¬

zeichnern , dem Könige die A d r
'
e s s e der 52 Herrenhaus -

Mitgliedern überreicht , und Se . Majestät haben diesel¬
ben sehr gnädig ausgenommen .

" — Die Ratifikation des

Schifffahrts -Vertrags mit Großbritannien hat statt¬

gefunden , die Ratifikation des Handelsvertrags mit Italien
steht bebor . Bei beiden ist die Genehmigung des Landtags

Vorbehalten . — Hiesigen Blättern zufolge hat der diesseitige

Botschafter in Paris , Graf v. d . Goltz , einen Schwarzen -

Adler -Orden nach Paris mitgenommen , der ihm am Freitag
Abend übergeben wurde . Diese Dekoration ist , wie es heißt ,
dem kaiserlichenPrinzen zugedacht . — AufderWerste

zu Danzig wird der Bau einer fünften gedeckten Schrauben -

Dampfkorvette zu 26 Geschützen und 400 Pferdekraft in An¬

griff genommen werden . Die Korvette wird den Namen

„ Elisabeth
" führen .

Prag , 4. März. (Wien . Bl.) Die Nachmittags -Tele¬
gramme aus der Hosto mitzer Gegend berichten , daß daselbst
Alles ruhig ist . Zn Horzowitz fand die Beerdigung des

bei den Exzessen gefallenen Wirthes schon gestern statt , um

Demonstrationen auszuweichen . Die Betheiligung war so¬
lenn ; auch mehrere Beamte waren anwesend . Viele Rädels¬

führer sind verhaftet .

j -j - Wien , 4 . März . Gegenüber einer Alarm -Mitthei -

lung , daß die russische Südarmee sich am Pruth konzentrirt
habe und vielleicht in diesem Augenblick schon in die Dona u -

fürstenthümer eingerückt sei, glaube ich versichern zu dür¬

fen , daß Rußland hier — und ohne Zweifel auch anderswo
— zu erklären sich beeilt hat , daß es ihm allerdings geboten
erschienen sei, Angesichts einer Bewegung hart an seiner Grenze ,
deren Umfang und Ziele man nicht sofort übersehen könne ,
geeignete militärische Vorkehrungen zu treffen ; daß dieselben
aber nicht entfernt einen aggressiven Charakter trügen und

daß Rußland jeden Augenblick bereit sein werde , sich mit Eu¬

ropa über diejenigen Maßregeln ins Einvernehmen zu setzen,
welche ohne Anwendung von Waffengewalt die leider periodisch
und immer an derselben Stelle wiederkehrenden Gefahren für
den Weltfrieden dauernd zu beseitigen geeignet sein möchten .

Wien , 5 . März. Die „ Wien . Abendpost" versichert ge¬
genüber den vielfach verbreiteten Gerüchten über eine angeb¬

lich hier eingelangte neuerliche Eröffnung des preußischen
Kabinets in der schleswig -holsteinischen Angelegenheit , daß
eine solche Eröffnung der kaiserlichen Regierung nicht zuge¬

gangen sei.
österreichische Monarchie .

Pesth, 4. März. (Wien . Bl .) Sämmtliche hiesige Blät¬
ter beschränken sich auf die einfache Mittheilung des könig¬

lichen Reskripts .

Pesth , 5 . März . Der Kais er und die Kaiserin sind
heute Vormittag abgereist . — In der heutigen Sitzung wird

das Resultat der Wahl einer Kommission für die gemein¬

samen Angelegenheiten veröffentlicht . Zur Berathung über

das königl . Reskript beantragt der Abg . Deak die Einsetzung
einer aus neun Mitgliedern bestehenden Kommission .

Donaufürstenthüuier .
Bukarest , 1. März. Gestern durchzog ein Volkshaufen

die Stadt , um die Bildung einer Nationalgarde zu ver¬

langen . Der Minister Demeter Ghika sagte die Errichtung

zu . — Ein Dekret der Statthalterschaft hebt alle Verurtei¬

lungen und Verfolgungen derPresse auf . — Die von Kusa

bisher bezogene Zivilliste fällt bis zur Einsetzung eines

neuen Fürsten dem Staatsschätze zu . — Die Regierung ver¬

langte von der Kammer die Ernennung einer Kommission zur

Prüfung der Finanzlage , sowie zweier anderen Kommis¬

sionen zur Prüfung der Rechnungen der Ministerien des

Krieges und der öffentlichen Arbeiten . — Auf die Natio¬

nalanleihe wurden bereits namhafte Beträge gezeichnet .
— Heute wurde die B ank eröffnet . — Der Munizipal -

rath von Bukarest wurde durch eine interimistische Kommis¬

sion ersetzt . — 18 Präfekten wurden abgesetzt und durch
neue ersetzt .

Bukarest , 4. März. (Fr. I .) Die Regierung be¬
antragt die Einberufung von 4000 Mann unter die Fahnen
und vollständige Trennung der Kirche vom Staat bei voller

Unabhängigkeit der Kirche . — Der gewesene General -Post¬
direktor Lieb recht wird wegen unerhörter Unterschleife vor

Gericht gestellt .

Bukarest, 4. März. (Wien . Bl .) Noch ist der Pforten¬
kommissär nicht eingetroffen . Die provisorische Regie¬

rung versichert , daß Frankreich und Oesterreich einig sind ,
jede auswärtige Intervention zu verhindern . Von B i-

bescu ist keine Rede .

Italien .
-s Floreuz , 3 . März . Der von dem Ministerium der

Kammer vorgelegte Gesetzentwurf für die Subven¬
tion der St . - GotthardS - Bahn lautet , wie folgt :

Art . 1 . Die königl . Regierung wird ermächtigt , sich an einem

Konsortium von Staaten , Provinzen , Gemeinden und ander « italie¬

nischen und ausländischen moralischen Körperschaften zu bitheilige « ,

welches die Erleichterung de- Baue « einer Eisenbahn durch den St .

Gotthard bezweckt , die mittelst eine» Tunnels zwischen Airolo und

Göschenen eine ununterbrochene direkte Verbindung zwischen dem ita¬

lienischen Eisenbahn -Netz und dem der Zentral - Schweiz herstellt.

Art . 2 . Die königl . Regierung ist gleichfalls ermächtigt , zu diesem

Zweck die Summe von 10 Millionen Franken , welche die Oberitalie¬

nische Gesellschaft als Kostenbeitrag zu einem Uebergang über die

Schweizer Alpen in Gemäßheit der Erklärung vom 17 . Febr . 1865

( Beilage 6 des Vertrags vom 30 . Juni 1864 , bestätigt durch da»

Gesetz vom 14 . Mai 1865 Nr . 2279 ) zu leisten hat , als Subvention

zu bestimmen und zur Theilnahme an jenem Konsortium auch die

Summe zu verwenden , welche ( in Gemäßheit des Art . 4 de« Vertrag »

vom 7. Mai 1862 ) an Kapital und Prämie von der französischen

Regierung in Folge der Durchbohrungsarbnten am Mont Eeni » zu

fordern sein wird .
Diese beiden Posten sind ausschließlich für die Herstellung des großen

Tunnels bestimmt .
Art . 3 . Falls die andern Theilhaber deS Konsortium « , statt der

Zahlung einer Subvention , die Betheiligung an einer ZinseSgarantie
übernehmen wollen , so ist die Re g i er u n g ermächtigt , an dem

Konsortium auch unter hierauf gehenden Bedingungen Theil zu neh¬

men , wobei jedoch ausdrücklich zu vereinbaren ist , daß der Betrag de«

jährlichen Garantiebeitrags in keinem Fall höher sein darf , als der

Zins zu 6 Proz . von dem Kapital , welche« nach dem vorigen Artikel

als Subvention bewilligt werden würde .
Wenn der Beitrag , obgleich als verlorene « Kapital gegeben , doch in

der Form von Aktien mit ZinStheilnahme geleistet werden wird , so

wird die Summe , welche in den vorbezeichnelen Grenzen die italienische

Regierung beiträgt , gegen Titel eingelauscht werden , welche zum An -

theil an dem Reingewinn berechtigen.
Art . 4 . In der zu errichtenden internationalen Kommission zur

Ueberwachung de« technischen und finanziellen Theil « de« Unterneh¬
mens werde« die Abgeordneten der königl . Regierung dafür sorgen ,

daß alle italienischen Kontribuenten , nach Verhältniß der von ihnen

wirklich geleisteten Beiträge , bei der ZinSvertheilung berücksichtigt
werden.

Art . 5 . Der Zutritt der königl . Regierung zu dem obigen

Konsortium und die Beitragsverpflichtung darf nur unter der Be¬

dingung stipulirt werden , daß binnen 18 Monaten nach Ver¬

öffentlichung dieses Gesetze« die Subvention oder die Garantie in

einer alle Theilc bindenden Weise und in einer die Ausführung
des Werks sichernden Höhe vollständig beisammen ist , und daß jeden¬

falls die von dm ausländischen Staaten , Provinzen und moralischen

Körperschaften gewährte Quote nicht geringer als 35 Millionen , wenn
da« System der Subvention , oder verhältnißmäßig nicht geringer als

die Art . 3 bezeichnet« Summe sei , wenn das System der Garantie
beliebt wird .

Neapel , 4. März . Der Bürgermeister und der G e-
meinderath haben ihre Demission gegeben .

Frankreich .
* Paris , 5 . März . Dem „ Moniteur " zufolge nimmt

die Krankheit des kaiserl . Prinzen ihren regelmäßigen
Verlauf . Das Befinden desselben ist sehr befriedigend . —

Nach Berichten , die demselben Blatt aus den Vereinigten
Staaten zugehen , wäre der Bruch zwischen dem Präsidenten
Johnson und der republikanischen Partei beinahe vollstän¬
dig . Als Beleg für diese Ansicht werden zwei Thatsachen :
die Rede des Republikaners Wendel ! Philipps in Brooklyn
und das Veto , welches der Präsident gegen das Freedmen -
Bureau -Gesetz eingelegt hat , angeführt . — Der offiziöse
„ Pays " führt heute aus , daß die französische Politik in der
schleswig - holsteinischen Frage eine ganz andere Auf¬
gabe zu verfolgen habe , als in der polnischen .

Tritt — fragt er — die Herzogthümerfrage unter gleichen Bedin¬

gungen wie die polnisch- an uns heran ? Nein und tausendmal Nein .
ES handelt sich hierin nicht mehr darum , ob Rußland , da« Frankreich
fern liegt , das ihm gehörige Polen mit Härte oder mit Wohlwollen
behandelt , sondern es handelt sich darum , ob das Frankreich benach¬
barte Preußen seinen gegenwärtigen Territorialbestand um das wich¬
tige Gebiet der Elbherzogthümer vermehrt , und zwar halb durch Ge¬
walt , halb durch List mit Verachtung de« Rechts der Völker und de«
Willens des Bundestags . Es liegt darin eine Gefahr , welche zum
mindesten die Aufmerksamkeit Frankreichs wecken muß , eine Even¬
tualität , über welche eS da« Recht und die Pflicht hat, seine Meinung
abzugeben , und eine wichtige Veränderung im europäischen Gleichge¬
wicht Die Logik , welche dem Gesetzgeb. Körper über die polnische
Frage Schweigen auferlegte , gebot ihm also auch , sich über die Her»

zogthümerfrage auSzusprechen.
Die französischen Blätter kennen bis jetzt die Adresse der

52 preußischen Herrenhaus - Mitglieder nur aus
dem Auszug , der aus telegraphischem Wege hieher gelaust ist ;
allein schon dieser Vorgeschmack scheint ihnen zu genügen , um
dieses Opus ziemlich ungenießbar zu finden . „ Siicle "

,
„ Journ . desDeb . " und „ Opin . Nation .

"
verurtheilen dasselbe

gleichzeitig in den schärfsten Ausdrücken . — Graf v . d . Goltz
ist diesen Morgen von Berlin hier wieder eingetroffen und

hat im Lauf des Tages Hrn . Drouin de Lhuys einen Besuch
abgestattet . — Prinz Napoleon befindet sich in Livorno
und geht morgen nach Florenz . Er reist incognito und
beschäftigt sich ausschließlich mit der Besichtigung von Gal¬
lerten , Museen rc. Er wird von Italien aus direkt wieder
nach Frankreich zurückkehren . — Die Sitzungen der Sani -

tätskonferenz in Konstantinopel nehmen guten Fort¬
gang , und es läßt sich annehmen , daß dieselben in Kürze zu
den befriedigendsten Resultaten für alle dabei vertretenen
Mächte führen werden . — Rente 69 .75 , Cred . mob . 690 ,
Ostb . 547 .50 , ital . Anl . 62 .35 .

Spanien .
Die „ Epoca " meldet , daß eine große Anzahl der mit Prim

nach Portugal übergegangenen Soldaten darauf eingeht , durch
eine achtjährige Dienstzeit in den Kolonien ihren Fehltritt
wieder gut zu machen . Nach den Philippinen sind bereits

mehrere der in Aranjuez und Alcala verurtheilten Sergean¬
ten transportirt worden . Die neuesten Nachrichten des

„ Jrurac Bat " aus dem StillenWeltmeer melden , daß
die stattliche Schraubenfregatte „ Almansa " zu dem Geschwa¬
der von Mendez Nunez gestoßen ist . Sie traf am 25 . Febr .



vor Valparaiso ein . Bis dahin hatte zwischen dem spanischen
und dem chilo-peruanischen Geschwader noch kein Zusammen¬
stoß stattgefunden .

Belgien .
Brüssel, 4. März . Man theilt der „ Köln . Ztg. " einige

nachträgliche Einzelheiten über die Ablehnung des Grafe n
von Flandern mit. Die Bucharester Wahl wurde im
Auftrag der dortigen Regentschaft vom diesseitigen General¬
konsul telegraphisch hieher berichtet, und durch die Weigerung
des Grasen von Flandern unverzüglich auf demselben Wege
beantwortet. In dem Telegramm aus Bucharest hieß es
gleichzeitig, daß bereits Kammern und Armee dem erwählten
Fürsten den Eid der Treue geleistet haben . Bald darauf lief
eine zweite Depesche ein, welche einen Gruß der moldau-wala-
chischen Armee an die belgische überbrachte . Der Graf von
Flandern foll sofort beim Empfang der Meldung aus Bucha¬
rest ausgerusen haben : „Ich will kein Vasall der Pforte
sein ! " Die von französischen Blättern ausgesprengte Nach¬
richt , der belgische Prinz habe sich mehrere Tage in Paris
aufgeh«iten und dort eine rumänische Deputation empfangen ,
war völlig aus der Luft gegriffen. Der Graf von Flandern
hat sich in Paris nur von einer Station zur andern begeben,
und unterWegs kaum Zeit gehabt, im Cafe Anglais zu früh¬
stücken . — Der diesseitige Gesandte in Petersburg , Graf
deJonghed ' Ardoge , ist zum Nachfolger des verstorbe¬
nen belgischen Ministers am Wiener Hofe , Grafen O'Sulli-
van , ausersehen .

Dänemark.
Kopenhagen , 2. März . (Köln . Ztg.) Der Kron¬

prinz wird die Reise nach Paris am Dienstag den 6. d. Mts .
antreten , und zwar in Begleitung des Generals Kaufmann ,
des Grafen Dannerskjold-Samfö und seines Adjutanten , des
Kapitäns Lund . In Paris wird sich noch der Lehnsgraf
Knuth-Knuthenborg anschließen. Nach Paris begibt sich der
Kronprinz aus dem direkten Weg und wird nur in Köln und
in Brüssel einen kurzen Aufenthalt machen. Von Paris aus,
wo er etwa acht Wochen zu bleiben beabsichtigt , wird er viel¬
leicht vorläufig nach Kopenhagen zurückkehren, weil hier am
Hof ein hoher Besuch erwartet wird , dann aber über Frank¬
reich die Reise nach Spanien , Italien , Griechenland und dem
Orient sortsetzen, und muthmaßlich erst im Frühjahr 1867
zurückkehren.

Bade «.
Karlsruhe , 6. März . Es geht uns folgende . Berichtigung "

zu : »Die unlängst au « einem andern Blatt in Ihre Zeitung über¬

gegangene Mittheilung über den Verein der deutschen StandeS -

herren bedarf einiger Berichtigung. Der Zweck desselben ist keines¬
wegs so eng , als er dort bezeichnet ist. Er beabsichtigt hauptsächlich
einen nähern gegenseitigen Anschluß der über einen großen Theil von
Deutschland zerstreuten standesherrlichen Häuser zur bessern Wahrung
ihre« gemeinsamen bundesgesetzlichen Richtszustandes . Nur eine Folge
hievon ist daS Bestreben nach Erlangung der ihnen in Art . VI der
Bundesakte in Aussicht gestellten Kuriatstimme bei'm Bundestag . —
Von dm 93 StandeSherren Deutschlands sind 79 dem Verein beige-
treten, daher dieser wohl befugt ist, sich als Organ de« ganzen Stan¬
des zu betrachten . Eine Generalversammlung fand bis jetzt nur bei
der Gründung de- Verein« am 27. März 1864 in Frankfurt statt ;
eine zweite wird wohl erst im nächsten Jahre stattfinden ; dagegen hat
sich der Ausschuß schon öfter « versammelt und wird wahrscheinlich in
diesem Frühjahr wieder zusammenkommen; doch ist noch kein Ort da¬

zu bestimmt."

8* Pforzheim , 4. März . Heute ist eine Deputation de« hie¬
sigen GemeinderathS und engern Bürgerausschusses nach Gernsbach
abgegangen, um dem kürzlich dorthin beförderten Forstinspektor v . D a-
van « das Diplom als Ehrenbürger unserer Stadt zu übergeben.
Hr. v. Davans , welcher eine lange Reihe von Jahren hier als Be¬
zirksförster wirkte , hat sich um die Stadtgemeinde bei verschiedenen
Anlässen in so hervorragender Weise verdient gemacht, daß die städti¬
schen Behörden nicht unterlassen wollten, ihm die höchste Ehre , die sie
spenden können, zu Theil werden zu lassen . Das betr . Diplom wurde
von Hr . Lithograph Berggötz dahier sehr kunstreich ausgeführt .

S Mannheim , 4 . März . Professor Oncken hat gestern seinen
CycluS von Vorlesungen über die Helden der Befreiungskriege mit
Frhrn . v . Stein begonnm . Die Zuhörerschaft , die er um sich ver-
sammelt hatte , nahm den ganzen Raum de « großen Aulasaales ein .
Der Vortrag , von patriotischer Begeisterung getragen , wurde mit der
glänzenden Virtuosität ausgeführt , die seine erste hier gehörte Rede
ausgezeichnet hatte, und erregte allgemeine Befriedigung .

Am gleichen Abend hielt der aus hiesigen und Heidelberger Lehr¬
kräften gebildete Pädagogische Verein hier seine erste wissenschaft¬
liche Sitzung . Die sehr lebhafte Diskussion bewegte sich um die Thesen,
welche Prof . vr . Schmitt -Blank über den Unterricht sin der deutschen ,
lateinischen und griechischen Sprache und deren parallele Behandlung
ausgestellt hatte. Da indessen nicht einmal die erste derselben reif für
die Abstimmung zu sein schien, so wurden dieselben auf die Tagesord¬
nung der nächsten Sitzung gesetzt , die am Samstag nach Quasimodo
in Heidelberg stattfinden wird.

Der hiesige Musik ver ein hat das Mendelsohn'
sche Tonwerk

. Paulus " zur Ausführung so weit vorbereitet, daß morgen die Haupt¬
probe stattfinden kann . Es ist der Wunsch geäußert worden und steht
bei rege sich äußernder Theilnahme der hiesigen Einwohnerschaft zu
hoffen , daß die Ausführung im großen Konzertsaal des Theaters
statlfinde.

Die Theaterleitung hat letzten Freitag GLthe'S „ Egmont " in
neuer Einrichtung uns vorgeführt . Durch die Vertheilung der Szenen
von Klärchen, durch Einführung der Szenen der Regentin mit Machia -
vell und andere Aenderungen der früher« Einrichtung ist daS Stück
bei allgemein guter Aufführung viel wirksamer als sonst über die
Bretter gegangen.

Freiburg , 3. März . Der so eben ausgegebene Vorleskata -
log für da« . Sommersemester 1866 weist eine Vermehrung der Lehr¬
kräfte unserer Universität in der Person des Privatdozentcn vr . Mül¬
ler nach , welcher mathematische Vorlesungen angekündigt hat .

Vermischte Nachrichten.
— Köln , 4 . März . Eine heute Nachmittag zur Begrüßung der

Abgeordneten hier veranstaltete Volksversammlung verlies ohne
Störung . ES betheiligten sich an derselben fast 4000 Personen . Die

Abgeordneten Jung und Leue hielten längere Reden. Elfterer - schloß
mit der Mahnung zur Fortsetzung des BerfafsungSkampfes ; Letzterer
besprach den Beschluß des Obertribunals . Ein von den Anwesenden
abgesungenes Lied bildete den Schluß.

— Berlin , 5 . Märt . ( Frkf. Bl .) Ein Privattelegramm aus
Königsberg meldet : Redakteur Stobbe ist vom Gericht sreigelaffen;
dasselbe entschied, daß nur eine Mmisterbeleidigunz begangen sei .

— An einer Grenzlänge , welche ungefähr ein Drittel der preußisch¬
russischen Grenze umfaßt , wurden durch den Schleichhandel
nachweislich der russischen Finanzkaffe entzogen : im Jahr 1860
11,510,000 Rubel , im Jahr 1861 10,490,009 Rubel , also im Durch¬
schnitt beider Jahre etwa 11 Will . Rubel ! Rechnet man , daß der
Schmuggel an den übrigen Theilen der russischen Landgrenze in Eu¬
ropa von geringerem Umfang sein mag, so wird man den Umfang der
defcaudirten Zölle an der ganzen europäischenLandgrenze auf die drei¬
fache Höhe de « für den dritten Theil der preußisch -russischen Grenze
ermittelten Betrags wohl nicht zu hoch veranschlagen. DaS gäbe
jährlich 33 Millionen , d . h. ungefähr dieselbe Summe , welche die ge -
sammten russischen Grenzzölle jährlich einbringen . (Nat .-Z.)

— BiSthum Basel , 4 . März . (Oberrh . Kur .) Der Regie¬
rungsrath von Bern hat beim Bischof gegen daS intolerante
Edikt des Generalvikars Girardin , die Beerdigung der Protestanten
betreffend , prvtestirt , und die förmliche Rücknahme desselben verlangt .
Drei Tage nach Abgang des Schreibens kam die Antwort von Solo¬
thurn : Der Bischof kam unter 'm 2. d . an , daß Girardin das an¬
stößige Zirkular zurücknehme .

* Die Industrieausstellung von 1867 in Paris hat dort eine
neue Aktiengesellschaft von 9 Millionen in's Leben gerufen, um unter
dem Namen . Grand Hotel de l'Erposttion " einen neuen Gasthof von
1000 Zimmern rc . zu bauen . Die Zimmer incl . Heizung , Beleuch¬
tung und Bedienung sollen nur 2, 2.50 und 3 Fr . per Tag kosten.

Karlsruhe , 2. März . (Großh . Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer . ) Anklage gegen Josef Oehlcr , Schuhmacher
und Meßner von Bruchsal , wegen Unterschlagung . Der Angeklagte,
57 Jahre alt und verheirathet, hatte sich seit einer Reihe von Jahren
durch ein äußerlich religiöse« Leber; da« öffenlliche Vertrauen zu er¬
werben gewußt und hierdurch mehrere Vermögensverwaltungen über¬
kommen, durch deren Führung aber, wie die heutige Verhandlung er¬
gab, jenes Vertrauen schlecht gerechtfertigt wurde. Am 17 . Jan . 1849
wurde Oehler als Abwesenheitspfleger für den abwesenden Franz
Brandmaper von Bruchsal verpflichtet und ihm dessen Vermögen zur
Verwaltung übergeben; bei der im vorigen Jahr hierüber gepflogenen
Abrechnung ergab sich ein Rezeß , welchen die großh. Staatsbehörde
auf beiläufig 1194 fl. berechnete. Im Jahr 1857 fiel die Bestellung
eines gerichtlichen Hüter « für den Nachlaß des Franz Baierle von
Bruchsal nöthig , weil dessen Wittwe, welcher die lebenslängliche Nutz¬
nießung an der Verlassenschaft vermacht war , die gesetzliche Sicherheit
hiesür nicht zu stellen vermochte ; auch diese Vermögensverwaltung
wurde dem Angeklagten Oehler übertragen und hat er sich aus der¬
selben gleichfalls größere Summen , nach der Anklage ungefähr 2240 fl . ,
zugeeignet. ES wurde deßhalb Anklage gegen ihn erhoben wegen fort¬
gesetzter , und weil von einem VermögcnSverwalter im Sinne des
8 404 Ziff. 2 de« Str .G.B . verübt, erschwerter Unterschlagung von
etwa 3434 fl. Der Angeklagte erklärte sich außer Stande , anzugeben,
wozu er die fehlenden Summen verwendet habe ; ebenso Ersatz für
dieselben zu leisten . Bezüglich der zum Nachtheil der Franz Brand -
mayer'

schen Pflegschaft verübten Unterschlagung war der Umstand in
besondere Erwägung zu ziehen, daß dieselbe unterm 26. Januar 1849
zu ihrer Sicherung einen Pfandeintrag auf Oehler'« Liegenschaften er¬
wirkt hatte ; daß dieser Pfandeintrag zwar ungiltig ist, weil Abwesen¬
den kein gesetzliche « Unterpfandsrecht zusteht , aber, wmn er giltig ge¬
wesen wäre, die Rezeßsorderung Brandmayer 's decken würde. Aus
diesem Grund nahm der Gerichtshof an , daß es dem Angeklagten,
der jenen Pfandeintrag für giltig halten durfte, bezüglich der Brand -
mayer' jchen Gelder an dem Bewußtsein, bezw. an der Absicht gefehlt
habe, dieselben dem Rückforderungsberechtigten ohne Ersatz zu ent¬
ziehen , womit der Thatbestand der Unterschlagung wegfiel und wegen
dieses Punktes der Anklage keine Verurtheilung erfolgen konnte. Da¬
gegen wurde Oehler der erschwerten Unterschlagung zum Nachtheil der
Wittwe Baierle , wobei jedoch nur bezüglich der Summe von etwa
1700 fl. der Beweis als erbracht angesehen wurde, für schuldig erklärt
und deßhalb zu einer Arbeitshausstrafe von 2 Jahren oder l '/z Jahr
Eiuzelhaft verurtheilt .

Nachschrift:
Berlin , 5. März . (F . I .) Der „ Börsmztg .

" zufolge
hat die Regierung das Saarbrücker Kohlenbergwerk
für 90,000 Thlr . Zins au eine anonyme französische Gesell¬
schaft verpachtet.

Wie«, 5 . März . (§ . I .) Laut „Presse
" haben von den

fünfzehn zur Prüfung des Budgets pro 1866—1867 berufe¬
nen Not ab eln in Holstein vierzehn die Wahl angenommen;
der Ablehnende ist Graf Adolf Reventlow .

Wien, 6. März . (Fr. I .) Feldzeugmeister Bened ek
ist aus Verona hieher berufen worden und bereits einge¬
troffen. Seine Berufung hängt mit Maßnahmen zusammen ,
welche die Verschlimmerung der Lage in den Donaufürsten -
thümern erheischt.

Kiel , 5. März . (W. T .-B .) Der Gouverneur Frhr .
v. Manteuffel ist bei dem Statthalter Frhrn. v . Gablenz
dahier zum Besuch erwartet.

Paris , 5. März . (W. T. -B .) Nach der „ Gazette che
France " werden das 51 . und das 71 . Regiment im April aus
Rom zurückkehren.

London , 5 . März . (W . T .-B .) Im Unterhaus er-
wiederte heute der Kanzler der Schatzkammer, Hr. Gladstone,
aus eine Interpellation des Abg. Griffith : England werde
bei der bevorstehenden Konferenz für die Sache der Donau¬
fürst enthümer prinzipiell an den Bestimmungen des Pa¬
riser Vertrags festhalten , und auch die Volkswünsche gerne
berücksichtigen, wofern diese als allgemein und stabil aner¬
kannt würden.

Karlsruhe , 6. März . Die gestrige Abendunterhallung
zum Vortheil des badischen Frauenvereins und de« Sophien - und
Elisabethen -BereinS war sehr zahlreich besucht und hat allgemein im
hohem Grade befriedigt. Wie aus der Ankündigung bekannt, bestand
das Gebotene in lebenden Bildern und in dem Vortrag von Ge¬
sangs - und sonstigen Musikstücken . Elftere waren sehr glücklich ge¬
wählt und verriethen in Arrangement , Szenerie, Ausstattung u . s . w .
durchweg die künstlerische Hand , die über diesen finnigen Schaustel¬
lungen waltete . Einzelne derselben , z. B . die norwegischen Bilder ,
Lotte, Czarin Natalie mit dem Großfürsten Peter , die strtinische Ma¬
donna u . A, , warm sogar Bilder von höherem künstlerischem Schnitt .
Besonders lieblich machte sich diesmal die öftere Verwendung von
Kindern , die meistens mit bewundernSwerther Ausdauer ihre Stellung
einhielten , und die , wo einmal ein klein wenig naive Vergeßlichkeit
eintrat , um so mehr Ergötzen erregten. Auch die Gesangs - und Kla¬
viernummer bot des Schönen viel , und haben zum Theil wahrhaft
überrascht. Da sie sämmtlich von Dilettanten vorgetragen wurden ,
müssen wir cs un« versagen , auf das Einzelne näher einzugehen.
Dem Vernehmm nach soll die Abendunterhaltung in Kürze wiederholt
werden ; wir zweifeln nicht , daß sie abermals den gleichen wohlver¬
dienten Erfolg haben wird , wie das erste Mal .

Karlsruher Witteruugsbeobachtungen.

28. Febr . Saromr -
ter.

« hrr-
mo-

mctrr .
wind . Himmel. Witterung .

Morgeas7Uhr 27 " 1,84'» -«- 4,5 S .W. ganz bew. trüb , kühl
Mittag » 2 , , 2 36 -I- 8,5 schw . . heiter , frisch
Nachts 9 . . 3,89 -4- 3,5 stark , trüb , ,

1 . März .
MorgensTUHr 27" 4,35 » -t- 2,3 S .W. ganz bew. trüb , frisch
Mittags 2 , . 4 .93 ' - 6.4 N .O. stark . Sonnenbl . , frisch
Nachts 9 « , 4,99 '" -s- 2,6 . sternhell ,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag 8. März . 1 . Quartal. 31 . Abonnements¬

vorstellung. Die Braut von Messina ; Tragödie mit
Chören in 3 Akten, von Schiller.

Theater in Bade«.
Mittwoch 7. März . Pie Jonrnalisten; Lustspiel in

5 Akten, von Gustav Freitag.

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).

Marktorte .

100 Pfund . 1 Pfund .
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fl- kr . fl- kr. fl. kr . fl - kr. fl- kr . fl - kr. fl- kr. fl - kr . fl . kr . fl . kr. fl - kr . kr. kr. kr . kr. kr. kr. kr. kr . fl- kr .
Konstanz . . . — — — — - - — 6 30 — 1 1 — 2 20 — 7 — — — 13 15 32 13 19 _
Ueberlingen . . — — 4 49 3 18 3 26 3 29 — — — — — - — — — — — — 3 — 4 3 ' 12 13 24 14 17 _
Villingen . . . — — 4 53 3 37 4 — 3 31 — — — — * 2 20 — — — — — 5 — 4 — 16 14 21 10 »14
Waldshut . . . 4 40 4 45 4 4 — — — — — — — "3 1 30 2 20 — 5V- 4 4 3V . ' 12 14 27 13 18
Lörrach . . . . — — 4 45 — — — — 4 19 - — - — *2 40 1 45 3 — — — 5 — 5 15 16 30 20 23 30
Müllheim . . . 4 54 — 3 30 3 54 4 21 4 — — — » 2 20 2 12 3 24 - 6 4 4 — 15 15 29 11 22
Freiburg . . . 5 9 — — 4 3 4 7 4 22 3 32 5 47 »2 10 — — — — — — 5 4 5 ' /- 4 16 16 28 11 15 15
Ettenheun . . . 4 57 — — 3 33 4 15 3 56 — - - - "2 20 1 54 3 — — — 4 3 — » 12 16 29 10 19 —
Offenburg . . . 4 58 - — 3 50 4 49 4 21 — - — — * 3 20 1 45 2 42 — — 6 5 — 3 ' 13 16 28»/- 12 20 _
Baden . . . . — — - 3 39 4 30 4 14 4 6 — — 57 1 52 2 38 6 -/- 4 8 3 '/- 15 '/- 16 33 14 24 —
Rastatt . . . . 5 5 5 15 3 46 4 31 3 47 — — — - *2 10 — — — — — 2 '/- 14 l5V- 29 12 ' / - 24 18
Karlsruhe . . . — — — — — — — — 4 — — 8 41 ' 2 40 2 — 3 6 5 3 4 '/- 3 17 16 32 15 25 30
Durlach . . . . — 5 — — 4 21 3 57 — — — ' 2 40 1 40 3 — 4V, 3V - 4V, 3V« ' 12 15 30 14 25
Pforzheim . . . — — — — — — — — 3 30 — 8 — » 1 30 1 33 2 20 — 4'/. 4 4' /, 3 16 15 30 13 28 _
Bruchsal . . . — — 4 56 — — 4 48 — — — — — 1 40 2 42 — 5 3 -16 16 30 14 28 _
Mannheim . .
Heidelberg . . . — - — - - — — — — — — — — 1 8 1 42 2 20 - 3V - 3'/ . 3V- 2 '/- 17 16 26 16 28 —
Mosbach . . . — 4 30 — — — — — — — *2 30 — — — 35 — — — 3 ' 12 14 30 14 _ —
Wertheim . . . 5 14 4 36 3 54 4 39 3 48 4 3 '/» 8 2 '/- ' 12 13 26 13 21 —

Mannheim 5. März 5 15 5 22 4 4 45 3 54 - — — — _ — _ _ — 30 30 _ — _ - — —
Mainz 2 . März . 5 — — — 3 55 4 22 53 — — 5 15 — — — — — 32 — — — — — ,_ — — — — —
Frankfurt 5 . März 5 22 — — 3 55 3 56 — — — — — — — — - - — 30 30 — — — — — — — — —
Würzburg 3 März 4 47 — 4 9 4 25 3 50 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Stuttgart 6. März 5 6 — 3 30 4 — 3 48 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
München 3. März 4 26 — 3 23 3 49 3 7 — — — — — — _ — — —— — — — — — — — — — —
Schaffhausen . . — 4 57 3 30 3 23 3 30 _ — — 50 1 27 2 27 - — 5V - 3V. 4 3V. 14 15V- 25 11V. 21 —
Basel . . . . 5 8 3 51 4 40 4 15 4 8 _ i 38 1 41 2 40 — 5V- 4'/. 3V- 14V- 18 14 24 —
Straßburg . . . 5 18 3 53 4 51 4 15 4 24 — — i — - 4 - 3 17 17 30 14 24 20

Berlin : 5. März . Roggin 3 fl. 54 kr. - Rüböl 28 fl. - kr .



Z . e .776 . Karlsruhe . Schu ^ rz -
Derfüllt geben wir theilnehmenden Ver¬

wandten und Freunden die Trauer¬
kunde , daß unsere gute Tochter , Schwe -

und Schwägerin Jda , heute Morgen
2 Uhr nach längeren schweren Leiden , im Alter
von 20 Jahren , sanft und .selig entschlafen ist .

Karlsruhe , den 6 . März 1866 .
C . Kuentzle ,

Baurath mit Familie .
Z.e. 650 . In Ludwig Schmidt 's Buchhandlung

in Freiburg i . B . erschien so eben und ist in allen
Buchhandlungen zu haben :

Der

neue badische Advokat
oder

verständlicher Rathgeber sür Jedermann , seine gericht¬
lichen Angelegenheiten bei den Amtsgerichten

ohne einen Anwalt
selbst besorgen zu können .

Nach der neuen Prozeßordnung vom Jahr 1864 und den
übrigen ueue » Gesetzen.

Mit einem Anhänge
enthaltend

das Wichtigste über den Gebrauch von Stempelpapier ,
über Kostenersatz, Ganggcbühren , AlimentationS - und
Währschaftsklagen , das Verfahren in EhrenkränkungS -
sachen ; ferner eine Menge von Klagformularen , An¬
leitung zurFertigung eigenhändiger Testamente u . s. w . ,
nebst einem Verzeichniß der Gerichlsbezirke im Groß -

herzogihum .
Zweite Auflage .

Preis brochirt 1 fl . 12 kr. » gebunden 1 fl . 30 kr.

Gehilfen-Gesuch . tzrx-
sortige » Eintritt sucht die Unterzeichnete Stelle einen
im Post - und Telegraphendienste gewandten Gehilfen .

Großh . Posterpedition Ettenheim .

Z .e.761 . Darmstadt . Ein
junger Mann , der mehrere

Jahre für eines der ersten Garngeschäfte in Baden ge¬
reist , und dem gute Zeugniste zur Seite stehen, sucht
ein anderes Engagement . Gef . Offerten beliebe man
franko unter Chiffre 6 . 8 . poste restante Itsrmslsät
senden zu wollen . _

ein angehender , solider , wird in ein Spezerei - und
Kurzwaaren - Geschäft gesucht. Näheres bei der Erpe -
dition dieses Blattes . - Z . e.774 .

Z .c.767 . Ern junger Mann , der
_ ' eine schöneHandschrift schreibt, wünscht

«ls Schreibgehilfe Beschäftigung aus einem Amts¬
gericht oder bei einem Rechtsanwalt .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .e.698 . Heidelberg .

ComrnissteÜe .
Für einen jungen soliden Mann , mit korrekter

Handschrift , ist eine angehende Commisstelle frei bei
G . L. Ritzhaupt in Heidelberg .

Z .e .406 . O f f e n b a ch a . M .

Asphakt -Dach -Filz ,
Asphalt -Dach -Pappe .

Eindeckungen und Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen .

Asphalt lacke, Theer , Gel , Schw arzpech,
Naphthalin und Lenzin .

Offenbach a. M . .Aug . Martenstenr .

Geschäft zu vermiethen .
Z .e.647 . Ein seit langer Zeit schon bestehende»,

sehr frequente « Spezerei - , Kurzwaaren - und Cigarren¬
geschäft in einer der größten Städte des Landes ist
unter annehmbaren Bedingungen zu vermiethen .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
Z .e.70l . Karlsruhe .

Aufforderung
Wirsordern hiermit sämmtliche Gläubiger des Ge¬

schäftes HaßlingerLComp . auf , die Verzeichnisse
ihrer Guthaben einznreichen .

Die Schuldner sind höflich ersucht, sofort Zahlung
zu leisten , und zwar Nachmittags zwischen 2 und
5 Uhr im Comptoir des Geschäfts .

Karlsruhe , den 2 . März 1866 .
Haßlinger H Comp , in Liquidation .

F . Wilhelm Doering .
Franz Perrin .

Meinversteigerung .
I Z . e.768 . Unterzeichnete läßt
«am 5 . April auf ihrem Gute in
« Blaufingen , V- Stunde von der
«Station Rheinweilcr gelegen , fol¬

gende reingehaltene Markgräfler Weine versteigern :
2S Ohm 1857er ,
66 . 1859er ,
53 . 1862er ,
82 . 1863er ,
61 » 1864er ;

wozu Liebhaber höflich eingeladen find .
Die Bedingungen werden vor der Steigerung be¬

kannt gemacht.
Witwe Kyur .

Z .e. 756 . Fr eiburg .

Akkordbegebung.
Die Maurerarbeit zum Overbau der Erweiterungs¬

bauten an der Karl « Kaserne dahier , angeschlagen zu
37,999 fl. 21 kr. , soll im SoumissionSweg zu Akkord

gegeben werden . Pläne , Anschlag und Bedingungen
liegen dahier zu Einficht aus . Die Angebote sollen
schriftlich und versiegelt mit Aufschrift . Soumission '

bis Montag den 12 . März , Vormittags
10 Uhr , abgegeben werden .

Freiburg , den 5 . März 1866 .
Großh . Bezirks - Bauinspektion .

L e m b k e.

Z ' E Zekanntmachuilg.
Puter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 30 . März 1863 ( Beilage

zum Rggs .-Blatt Nr . 14 v. 1 . 1863 ) bringen wir hiemit in Erinnerung , daß der Termin

zur Einlösung der roth und schwarz gedruckten bayerische » Zehngulden -Noten
dritter Emission äs ästo 1 . Juli 1830

am 30 . März 1866
endigt , von welchem Tage an dieselben ihre Giltigkeit verlieren .

München , den 25 . September 1865 .

Administration der bayer Hypotheken- und Wechselbank.
Ed . Srattler ,

Dir .

Z .e .639 . München .

Sommer-Lagerbier
Mil MM VeiMIItl WlN'iUlt ,

wird von nun an unter dem Reife abgegeben und Bestellungen jeder Art er¬
ledigt in der Brauerei

vvn Oiabriel Sedlmayr »zum Spaten "
in München .

Z.c.469 . Karlsruhe .

Nach New -Nork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Iiabus Ls Stoll in Mannheim .
TrmLk Herrin Sohn ln KarLKrnhe .

Hamburg - Amerikanis che packets ahrt - Äktien - GeseUschast.
Direkte Pvsr -Dampfschifffahrt zwischen

H am burg und Rew - No
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Bavaria , Capt . Taabe, am 17 . März. « llemanuia, Eapt. Trautman«, am 14. April .
Saxonia , . Meier, . 31. März. Borasfia , „ Schwenseu, . 21. April .
Teutonia , , H- aik , . 7. April . Germania , . Ehlers , . 28 . Nprrl.

Passagepreise r Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . ISO, Zweite Kajüte Pr . Crt. Thlr . 119 , Zwischendeck
. Pr . Ert . Thlr . « » .

Fracht Pfd . St . 3 . IN vr. ton von 40 bamb . Kubikfuß mit 15 "/'» Primage ,
Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden Segelschiffe finden statt :

am 1 . April Pr. Packetschiff . Oder '
, Capt . Minzen .

Näheres bet dem Schiffsmakler August Balken , Wm . Miller 'S Nachfolger , Hamburg ,
und dessen Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Central -Expeditions -Bureau Mannheim
Walker . Relnkardk Ls Müller ._ _ _ _ Z.c .482.

gemischtes Prügelholz , 14 Klftr . gemischtes Stockholz
und 10750 gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronauer
Hauptallce am HubertuShäuSle .

Bruchsal , den 5. März 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

F . v . Girardi .

Z .e.540 . Zent Hern ,
ObcramtS Bruchsal .

Mühlever¬
steigerung
Wegen Geschäftsver¬

änderung läßt
Montag den 26 . März d. I . ,

Nachmi ttagS 1 Uhr ,
Müllermeister Max Krämer seine mitten im Ort
Zeuthern gelegene Realitäten , bestehend in 36 Ruthen
Haus - und Hofgerechtigkeit , worauf ein zweistöckiges
Wohnhaus mit gut eingerichteter Mahlmühle , zwei
Mahl - , einem Gerhgang und Schwingmühle , nebst
angebauter Scheuer , Keller und Stallungen , Wasch¬
küche , Wagenhalle , Pferdcstall und zwei weitere Woh¬
nungen ; > ferner 26 -/z Ruthen anliegenden Obst - und
23 Ruthen Gemüsegarten ,

Anschlag . . . 19,000 fl .
in der Mühle daselbst öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern ; wozu die Steigerungsliebhaber hiermit höf -
lichst einqeladen werden .

Auf Verlangen können noch 4 Viertel daran an¬
stoßende Wiesen dazu gegeben werden.

Z.f. 117 . Mannheim .

Magazinoersteigerurig .
In Folgt ' richterlicher

'
Verfügung wird

das zu der Gantmass « . des hiesigen Handelsmanns
Sigmund Mayer gehörige , dahier im Stadiquadrat
Litera 1 fünf Nr . zwei in der Ludwig -Wilhelmstraße
Nr . 65 , einerseits neben Glaser Friedrich Lehmann ,
anderseits neben Handelsmann Aron Fuld gelegene
Magazingebäude am

Mittwoch den 4 . April d. I . ,
Mittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier öffentlich zq Eigenthum
versteigert werden , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn

oder mehr geboten wird . Die SicigerungSbedingungen
können zu jeder Zeit bei mir eingcsehen werden .

Mannheim , den 1. März 1866 .
Notar Issel .

sFloßholzverkaiif.
Z . e.735 . Aus den Fürstlich Fürstenbergischen Wal¬

dungen des Fvrstbezirk» RipPoldSau wird das Floß¬
holz der Abtheilung V. Holzwald , 3975 Stämme mit
87472 Kubikfuß im Soumissionswege verkaup .

Die Angebote sind längsten « bi«
Mittwoch den 14 . März ,

Vormittags 9 Uhr ,
gut versiegelt und mit der Aufschrift . Angebot auf
Floßholz ' bet der Fürstlichen Forstei Wolfach
im Kinzigthale einzureichen .

Nähere Auskunft wird auf Verlangen von den
Fürstlichen Forsteten Rippoldsau und Wolfach ertheilt .

Z .e.760 . Nr . 334 . Bruchsal . ( Holzverstei¬
gerung . ) Aus den Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirk« werden

Montag den 12 . März d. I .
in III . 1 Lußhardt, Schlag 9 , sowie außer den Schlä¬
gen versteigert : 3200 forlene Hopfenstangen , 5550
forlene Truderstangen , 5450 forlene Bohnenstecken,
9 -/ , Klflr . buchenes, 10 Klftr . eichene» und gemischtes
Scheitholz , 4 Klftr . buchenes, 35 Klftr . eichenes und

Z .e.740 . Nr . 1126 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau de « Kappen -
machers Friedrich Borheimcr von hier, Anna , geb.
Stals , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagien ,
Vermögensabsonderung betr. , hat Rechtsanwalt Fass
Namens der Klägerin vorgetragen , daß diese — seit
16 . Mai 1860 mit dem Beklagten verehelicht —

1150 fl. in Staatspapieren und AuSstattungSgegen -
ständen in die Ehe eiugebracht , deren Empfang der
Beklagte bescheinigt habe . — Der Ehevertrag sei unter
dem Geding des L. R .S . 1500 ff . abgeschlossen und von
jedem Theil 25 fl . in die Gemeinschaft eingeworfen
worden . Der Beklagte sei in Folge verfehlter Speku¬
lationen in seinen Vermögcnsverhältniffen zurilckgt-
kommen , habe über 800 fl . Schulden kontrahirt und
sei vor etwa 8 Tagen heimlich nach Amerika entwichen .
Weil die Klägerin Gefahr lause , mit den Ersatzforde¬
rungen sür ihr Einbringen in Verlust zu gerathen ,
wird Vermögensabsonderung und zugleich Sicherheits -
arrest auf die noch vorhandenen Fahrnisse und Waa -
renvorrätbe des Beklagten aus Grund de- 8 606 V .O .
Abs. 2 in üne beantragt .

Hierauf ergeht
Beschluß .

1 ) Wird zur Sicherung der Beibringensforderung
der Klägerin von l 150 fl . Beschlag verfügt ans die in
der Wohnung der Fr . Borheimcr Eheleute noch
vorhandenen Waarenvvrräthc und Fahrnisse des Be¬
klagten und GerichtStarator Kayser beauftragt , diese
Gegenstände zu verzeichnen und adzuschätzen, die Klä¬
gerin selbst aber ermächtigt , solche bis aus weitere ge¬
richtliche Verfügung zurückzubehallen .

2 ) Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung wird an,
' "

Samstag den 14 . April d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , in welcher der klägerische Anwalt den Ar¬
rest durch vollständige Bescheinigung der klägerischen
Ansprüche und de« Grundes zu dessen Anlegung zu
rechtfertigen , der Arrestbeklagte aber , wenn er die
Rechtmäßigkeit des Arrestes bestreiten will , durch «inen
sofort aufzustellenden Anwalt sich darüber vernehmen
zu lassen und seine Einreden gegen die Rechlmäßigkeit
des Arrestes vorzutragen hat , widrigenfalls beim Aus¬
bleiben des klägerischen AnwallS der Arrest sofort wie¬
der aufgehoben , beim Ausbleiben des beklagten Theil «
aber dieser mit Vernehtnlassung und Einreden gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen würde .

3) Zur Verhandlung der VermögensabsonderungS -
Klage wird Tagsahrt auf

Samstag den 14 . April d. I . .
früh 8 Uhr .

angeordnet , wovon der klägerische Anwalt und der
Beklagte in Kennlniß gesetzt werden , Letzterer mit der
Aufforderung , wenn er den Klaganspruch bestreiten
will , unverweilt einen Anwalt aufzustellen , und unter
Androhung des RechtSnachtheilS , daß im Fall seiner
Nichlvertrelung der thatsächlkhe Inhalt der Klage für
zugestanden angenommen , er selbst mit seinen etwaigm
Einreden ausgeschlossen und in der Sache selbst weitere
Verfügung ergehen würde .' Dem klägerischen Anwalt
wird bemerkt , daß im Fall seines Ausbleibens in der
Tagfahrt auf den Antrag de« Beklagten Letzterer von
der Instanz entbunden und die Klägerin in die Kosten
verfällt würde .

Hievon erhalten der flüchtige Beklagte und dessen
Gläubiger gemäß 88 243 und 1058 P .O . Nachricht ,
Elfterer mit der Aufforderung , einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen , welche nach den Gesetzen an die Partei selbst
zu geschehenhaben, aufzustellcn , widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisse , wie wenn sie ihm
selbst eröffnet wären , lediglich am SitzuügSort de« Ge¬
richt « angeschlagen werden .

Heidelberg , den 27 . Februar 1866 ,
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .

Krebs .
Schluss » .

Z . f .97 . Nr . 2700 . Emmcndingen . ( Fahn¬
dung . ) Der des Rückfalls in den dritten Diebstahl
dringend verdächtige Johann Glaser von Bleichheim
konnte bi « jetzt trotz angeordneter Fahndungsmaßre¬
geln nicht ermittelt werden .

Wir bitten um Fahndung auf denselben und ge¬
fängliche Einlieferung aus Betreten . Signalement
wird sofort Nachfolgen.

Emmendingen , den 25 . Februar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u .

Frankfurt , 5 . März 1866 . Staatspapiere .
k«r oompr . ksr comptz.

Oesterr. 5Vo Met . i . S . b . R . — Oldnb . 4 "/ « Obligation . 100 G .
50/ » do. 1852 i . Lst. 72V . P . Nassau 4 -/,VüObl .b .Rothsch. 101 G .
5»/ „ do. 1859 . „ 67 - « P . 4"/ , do . 97V « P .
5°/o do . 1864 . . 65V , G . 89 - /- P .
5°/„ Lomb. i. S . b . R . 88 - . P . Krhess. 4VnObl .Rthlr . L105 99V « P .
bV» Vmet . C. b . R .V, 83 -/ . G . Brschw. 3 -/,VvOb . b.R . L105 - -
5°/gMet . i. Slb . b . B . 68 dez . Luxbrg. 4V » O .Fr . L28kr .b.G. - —
5VnNat . -Anl . 1854 60 -/« dez . 4 °/odo . L105kr . b. E. - -
5 "/g Met . -Obligat . 57 -/ , G . Franks. 3V,o/ „ Obligation . 93 -/ « P .
5 °/ » do . 1852C . b .R . 57 -/s G . 3Vo dlo.

' V ' ' 4 -Wn Met .-Obligat . 51 G . Rußld . 5o/gObl . inL . Lst .12 86 G .
Preuß . 5 °/ « Obl . b. Rothsch. — — Finnld . 4 -/ -V» Ob . i . R . L105 — —

4 '/ -°/o do. - - 4 -/ -VoPsdb .i.R .S105 - -
4o/o do. - - Span . 3V » inl . Schuld - -
3 '/, °/ ° StaatSsch . - - 2 -/ . °/ « Schuld - —

Bayern 4 -/r°/o IMrrg 100 '/ , G . Belgien 4 -/, °/oO . i.Fr . L28kr. 100 - /« G .
1V-°/o V-jährig 101 P . Schwd . 4 -/ -Vo Obligation . 87 -/ , G .
4°/o Ijährig 96 P . 4 -/,o/g do. i. L. L12fl . - -
4°/° Vijäbrig 96 -/« dez . 4 '/ -«/oPfbf .i .RL105 — —
4Vn Abtöj.-Rente 96 P . Schwz . 4 -/, °/ » EO . i.FrH28 100 -/« G .

Wrtvg . 4 -/, °/ « Obl . b. Roths . 102 -/« G . 4 - /zVo Bern .Std .-O . 100 -/ » P .
4°/o do . 100V , G . 4°/o do . - -
3 - / . V» do. 91V , P . 5Vo Gs . St .-O .,FrL8 97 P .

Baden 4Vn Obligation . 98 -/ , G . N .-Am. 6«/oSt . i. D . r. 1881 74 - . G .
3 -/, «/o do . v . 1842 89 V. G . 6V« do. r. 1881 - —

GHeff . 4"/n Obligation . 99 -/« G . 6Vg do . r. 1882 73 -/sd .G .
3V, °/o do . 94 -/ , G . 5Vo do. r . 1871 — —

Diverse Aktie « , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
30/o Frankfurter Bank 155 bej. 4«/o Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk. - -
30/0 Oesterr . Bank -Aktien 835 G . 30/0 Oester .St .- Eisenb .-Prior . 50V « P .
5°/ ° Ered. A. i. O . W . 164 de, . 30/»Oestr.Süd .St .mLom. EB . 44 - . P .
5°/o Pfdbr . d. österr. Ered.-A. 86 dez . G . 3V8Liv . C. D . LD . Fr . b23kr . 41V . P .
3VoBayer . Bank bst . 500 - - 5°/» Tosc . Eentr .-Eisnb . Prior . 67V . P .
4°/o Darmst . B .-A. L fl. 250 W8bez . 5°/« Elisabethbahn -Prior . V , 73V « G .
4V„ Weimar . Bank -Aktien 105 P . 5Vn do . neueste Emiff . .
4°/o Mitleid . Cr.-A. b 100 Th. 100 -/ . G . 5V« BLH .W . -B .P .i.S .bM . . 80 G .
4Vo Luremb. Bank-Aktien - 5°/llGaliz .EarlLdwb.-PrO . . 82 -/ . P .
LauimSbahn Aktien L st. 250 - — 5->/n Schweiz .C.P . bM . b 26kr. 101 -/ . G .
3V . M rankf.-Haq .-Eijnb .-A. 109 P . 4V,VoL êss. LudwiqSö^Prioc . 101V « G .
5V °Oesterr .StaalS - Eisenb . -A. 190 G . 5°/ « Oe irLld .1 .Pr .-O .t.Si !b .
5V , « lisab/S . st. 200 pr. St .«/ , 113 P . . 2. . . _
ho/« BSHm.-Wetzb.-Akt. st. 200 - — 4 -/,V ° Ludwh.-Bexb. Pr .-Obl . 101 -/ « P .
Rhein -Nahe -Bahn 34 P . 4V ° 95 '/ . P .
4 --/g Ldwh.-Bexb . Eisenbahn 156 G . 4V,Vo Rhein -Nrheb . Pr .-Ob . 99 '/« P .
4°/ , Neustadt -Dürkheimcr 95 -/ . P . 4»/g Südd . Bnk.-A. 40V «Einz . 252bez .G .
4 -/, °/o Pf - Marbahn b . Roths . 105 - /. P . 4 -/,V ° BayerOstb . 50o/o . 118 '/ , P .
4 -/,Vk, Bayk . Ostbahn -Aktien 118 -/4 P . 3°/oDeutsch.Phömr20 "/n . 151G .
4Vo Heff. Ludwigsbahn 141P . Frkst. Rückvers.-A. 10 °/» . 109 P .
Friedr .-Wilh . -Stördb.-AktiM - - 4°/oFrkf.ProvidenE ^ . - -
IV »Vo Krankf.-Han .Prior .-O « Frks . HppoHekenbk. 25V . , 102 G .

Änlehens -Loose .
Oest. 250fl .b .R .1839

. 250fl . „ 1854

. 100fl .PrL1858

. 500fl .v .1860 °/ ,
„ 100fl .v .1864

3 ", °/oVreuß .Pr .-A.
Schweb . Rthlr . 10 L.
Bad . 35 -fl.-Loose
Knrh .40Thlr .L.b .R .
Gr . Hess. 50fl .L. b .R .^5fl . „

'

Nass. 25 - f!. -L. b . R .
Sard . 36 -Fr .-L. b . R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2V2Lütt .Pr .O . b. G .
3"/gBordeaur lOOFr.
AnSb.-Gunzenh . L.

72V « P -
131V » P .
77 - /8 bez .
83 '/ - G .

9-
8 G .

53 G .
54 -/8 P .
142/ » P .
39 '/ . P .
36 '/ , P .

30 -/ . P .

81 P .
10V » P .

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg E
Berlin E
Bremen
Brüssel
Eöln *
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari »

. S0L90T .
Wren k.S .
DiSconto .

100 -/8 G .
94 -/ , G .
99V . G .
104 - 8 B .
97 - . B .
94V , G .
104 -/8 B .
88V , G .
104 - /8 B.
119 -/ . dz .
94 -/ « G .
99V . G .
94 - 8 G .

114 -/8G .

4V,V ° G -
Gold und Silber .

Pistolen
doppelte

Preuß .Frd 'or.
Holl .st.1VSt .
Rand -Ducat .
20 -Frankoch .
Enal . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
AltiösterrLOr .
Rand -20r .
HH. Silbg ><q>st>.
Preuß .Eaffsch .
Doll , m Gold

fl. 9 46 -47
. 9 47 - 48
. 9 56 '/, - 57 -/ ,
. 9 51 -52
. 5 36 -37
. 9 28 -29
. 11 54 -56
. 9 47 -43
. 812 -817
. 30 24 G .

3012G .
5215 -45
1 44V . -45
2 27 -/, -28 -/ »

Druck und Verlag der G. vrunu ' schen Hosbuchhruckerki .
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